
concept m

6.TV Wirkungstag Page 1

Die geheime Reichweite
und die Vervielfältigung
der TV-Verfassungen
Die geheime Reichweite und die Vervielfältigung
der TV-Verfassungen

concept m
morphologische marktforschung
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Hintergrund

Medien werden immer
öfter parallel genutzt.

Für Fernseh-Nutzer von 
heute ist es geläufig
•beim Fernsehen ein und 
auszuklinken
•zwischen Fernsehen, 
Zeitschrift, Internet hin und 
her zu springen
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Was bedeutet
Parallelnutzung?

> Fernsehen läuft nur noch 
im Hintergrund und dringt 
immer weniger zum 
Rezipienten durch <

oder vielmehr

> Fernsehen wird nicht 
mehr nur in der klassischen 
TV-Rezeptionssituation 
genutzt, sondern zusätz-
lich auch in anderen 
Situationen <
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Aktuelle Studie
Basis: 

• 40 tiefenpsychologische Explorationen mit Parallel-
Mediennutzern (Form: In-Home Viewing Sessions)

Zielsetzungen: 

• Wie wirkt Fernsehen, wenn es nicht bewusst und konzentriert 
rezipiert wird?

• Exakter Einblick in die Rezeptionsmechanismen jenseits des 
gezielt ausgerichteten Fernsehens

• Testdesign um maximale annäherung an die Realität des 
Medienalltags
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Der Fernseher läuft viel öfter 
als allgemein angenommen 
und allgemein zugegeben 
im Dauerbetrieb.

Dadurch ergibt sich eine 
Vervielfältigung der 
TV-Verfassungen.
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Beispiel:
Einschlafhilfe
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Situationen <
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Üblicherweise wird zwischen TV 
als Lean-Back Medium und 
Print, Internet als Lean-Forward
Medium unterschieden.

Durch die Vervielfältigung der 
TV Verfassungen entstehen 
viele Zwischengrade zwischen 
Lean Back und Lean Forward.

concept m



concept m

6.TV Wirkungstag Page 13

In-Home-Viewing Sessions
Innovatives Explorationsverfahren, das teilnehmende 
Beobachtung und Tiefeninterview verbindet

concept m

Bild TV-
Zuschauer –
frontal auf Sofa
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• Ermöglichen genaues Wirkungsverständnis der 
Parallelnutzung im Spannungsfeld Lean-Back –
Lean-Forward

• Wie ist die TV-Nutzung mit der Beschäftigung mit 
anderen Medien verknüpft?

• Direktes Erfassen der in Fleisch und Blut 
übergegangene Verhaltensmuster

• Blick hinter die Kulissen des sozial erwünschten 
Selbstbildes
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In-Home-Viewing Sessions
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Die verschiedenen Medien 
werden nicht linear parallel 
genutzt.
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Vielmehr betreiben die Nutzer 
einen kunstvoll montierten 
Medienmix mit wechselndem 
Fokus der Aufmerksamkeit. 

Kunstvoller Medienmix statt Parallelnutzung
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Der Zuschauer springt 
zwischen verschiedenen Modi 
der Aufmerksamkeit und des 
Involvements hin und her. 
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Kunstvoller Medienmix statt Parallelnutzung
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TV-Modus 1

Zeitschriften- / Internetnutzung, während im Hintergrund TV läuft

Internetsurfen,
Blättern in
Zeitschrift

1. Konzentration auf das Surfen, Blättern, Tun. Modus 1 von TV tritt in Kraft.

TV-Modus 2
Konkretes Zuschauen und kurz

verwickeln lassen

3. Einklinken in aktuellen Bilderstrom des TV als entlastende Belebung
durch gelieferte Bilder und Formatstruktur.

4. Rückkehr: Modus 1 von TV tritt in Kraft.

TV-Modus 2
Konkretes Zuschauen und kurz

verwickeln lassen

3. Einklinken in aktuellen Bilderstrom des TV als entlastende Belebung
durch gelieferte Bilder und Formatstruktur.

4. Rückkehr: Modus 1 von TV tritt in Kraft.

2. Surfen, Blättern, Tun wird zu anstrengend bzw. man verzettelt sich.
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(1) TV als elektronische Tapete -
Belieferung mit lebendiger 
Stimmung und Struktur 
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(2) Klassische Verwicklung in 
Inhalte und Spannungsbögen

Die zwei Modi des TV-Involvements:
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Im Modus 1 wächst dem TV 
eine Reichweite hinzu, die in 
der standardiesiert GfK-
Messung bewusst nicht 
erfasst wird.
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Die geheime Reichweite.
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Für die geheime Reichweite 
gelten andere 
– zum Teil umgekehrte –
Wirkungsmechanismen 
und Rezeptionsregeln 
als für die klassische 
Reichweite 
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(1) Entlastendes Selbstbild: Ich 
schaue ja nicht TV 
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(2) Direktes Mitgehen mit den 
Webeinhalten - unterhalb des 
Radars der bewussten 
Werbekritik
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(3) Durch das, was man hört, 
wird man ins ins aktive Sehen 
hineingezogen 
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(4) Ohne es zu sehen, ergänzt 
man die Bilder – Analogie zum 
Radioreminder
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Werbewirkung umdenken

- neue Regeln 1-4
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Neue Anforderungen an 
Werbekreation
- Spotkreation stärker auch von 
der Tonspur mitbestimmen

1 Der Soundtrack sollte positiv 
animieren hinzuschauen
2 Die Tonspur sollte Bilder im 
Kopf aktivieren können
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Ganz unterschiedliche Wege 
führen dahin
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(1) Schlüsselwörter mit 
Neuigkeitswert

(2) Musikalische Dramatisierung

(3) Rückkehr zur Stille

(4) Emotionalisierung durch 
Musik
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Thank you very much for your attention!
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Contact
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Kurfürstendamm 21, 10719 Berlin
Agrippinawerft 26, 50678 Köln

Dirk Ziems, Associated Partner
Fon +49 (0)30 Mobil +49 (0)177 8885411
dirk.ziems@conceptm.eu
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